
EINDHOVEN.Mit viermal Edelmetall im
Gepäck kehrte Annke Conradi
(Schwimmclub Regensburg) von den
Langbahn-Weltmeisterschaften in
Eindhoven (Niederlande) zurück.
Zweimal Silber, und das über die Ne-
benstrecken 100 m und 200 m Freistil
(hier muss Conradi aufgrund ihrer Be-
hinderung Rückenschwimmen, wäh-
rend die Konkurrenz das schnellere
Kraulschwimmen nutzen kann), und
zweimal Bronze über die 50 m Freistil
und die 50 m Rücken gewann sie am
Ende in Eindhoven.

Auf ihrer Hauptstrecke musste sie
sich dieses Mal knapp hinter ihrer
Dauerrivalin FranWilliamson und der
Weltrekordhalterin Yip geschagen ge-
ben. Dabei fehlten ihr hier nur zwei
Sekunden zu Gold und ein Wimpern-
schag von 0,14 Sekunden zu Silber.
Mit der Zeit über die 50 m Freistil zwei
Tage zuvor wäre sie sicher um den Ti-
tel mitgeschwommen. Dafür sind die
beiden Silbermedaillen eine große
Überraschung. Auch hier konnte sie
nur Valle, die haushohe Favoritin aus
Mexico, schlagen. Alle anderen Mit-
konkurrentinnen ließ sie mit Abstand
hinter sich.

Die vier Medaillen sind ein durch-
weg gelungener und versöhnlicher
Abschluss einer langen Saison.

Edelmetall
bei derWM
SCHWIMMENAnnke Conradi
kehrtmit zwei Silber- und
zwei Bronzemedaillen heim.

Annke Conradi Foto: Archiv
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FUSSBALL, JUNIOREN

BFV-Cup, A-Junioren

SV Sallern – JFG Naab-Regen 2:12
Lengenf./Oberw./Vel. – JFG Tangrintel 0:17
Samstag
SVWenzenbach – TSV Kareth-Lappers. (15.30)
SV Fortuna – SG Jura 05/Undorf (16.00)
Willhenh./Eichelb. – 1. FC Beilngries (16.00)
Bernhardsw./Altenth. – JFG Hohe Linie (16.00)
SpVgg Ziegetsdorf– JFG Naab-Vils (14.30)
Oberpfraundorf – SV Breitenburnn (15.30)
SC Lorenzen – SV Burgweinting (16.30)
Zeitl./Laub/Regend. – FSV Prüfening (16.00)
JFG Brunnenlöwen – Schwarze Laber (16.00)
TSV Neutraubling – JFG Haidau (So., 15.00)
Donauebene – Illk./Sar../Do../Ros. (Mo., 18.30)

BAD ABBACH. Fußball-Landesligist TSV
Bad Abbach kehrt in den Liga-Alltag
zurück. Am heutigen Samstag, 16 Uhr,
wird das Gastspiel des SC Eltersdorf
auf der Freizeitinsel angepfiffen.

Am Dienstag testete Mühlbauer im
Totopokal gegen Ligamitstreiter
SpVgg Landshut den zweiten Anzug.
„Sieben Spieler standen neu in der
Startformation. Es war für mich wich-
tig, etwas auszuprobieren“, so der
Übungsleiter – und die Probanden
schlugen sich recht ordentlich.

Der Blick im TSV-Lager ist nach
vorn gerichtet. Gegner Eltersdorf star-
tetemit hohen Erwartungen in die Sai-
son. Nach anfänglichen Schwierigkei-
ten scheint der Knoten mit einem 4:2-
Sieg über TSVNeustadt/Aisch geplatzt.
Die volle Konzentration müsse nach
der Spielpause dem eigenen Auftritt
gelten. „Für uns ist entscheidend, dass
wir gleich richtig in die Partie finden.“
Insgesamt sei kein großes Leistungsge-
fälle innerhalb der Liga festzustellen.
Jeder könne jeden schlagen.

Nach den Experimenten schickt der
Coach die im letzten Heimspiel erfolg-
reiche Formation aufs Feld. „Das Sys-
tem mit einer Spitze und einem nach-
rückenden Angreifer hat sich be-
währt.“ Dem Gegner wenig Raum bie-
ten und selbst im Abschluss abgezock-
ter sein, so stellt sich Mühlbauer den
Weg zum Sieg vor. Die verletzten Ah-
met Lafci und Christian Siller sowie
die Urlauber Christoph Chrubasik
undAndreas Schröppel fehlen.

Kurz vor Ende der Wechselfrist
könnte der TSV Bad Abbach doch
noch eine Verstärkung bekommen.
Der 23-jährige Verteidiger Stefan
Waldhier hat aus gesundheitlichen
Gründen seinen Abschied von der
SpVgg Landshut bekannt gegeben und
möchte zum TSV wechseln. Da er sich
jedoch zunächst einer Hünft-Operati-
on unterziehen muss, stünde er Bad
Abbach erst nach derWinterpause zur
Verüfgung. (ear)

Abbacher vor
hoherHürde
ALLTAGNach dem Pokal-Aus-
flug stellen sich die TSV-Ki-
cker gegen Eltersdorf auf ei-
nen schweren Gegner ein.

REGENSBURG. Für die Zweite des SSV
Jahn Regensburg läuft derzeit alles
nach Plan. Durch das torlose Unent-
schieden gegen den FC Tegernheim
und den Ausrutscher des SV Etzen-
richt gegen Grün-Weiß Deggendorf
stehen die Mannen um Trainer Ilija
Dzepina an der Tabellenspitze der Fuß-
ball-LandesligaMitte.

Dass gegen Tegernheim mehr drin-
nen gewesen ist, hat Dzepina schon
wieder abgehakt: „Wir haben klar
mehr vom Spiel gehabt, aber unsere
Chancen einfach nicht genützt. Da hat

uns die letzte Konzentration gefehlt.
Aber dem trauern wir nicht mehr län-
ger nach.“ Am Sonntag (15 Uhr) erwar-
tet den Jahnmit der Reserve der SpVgg
Weiden ein sehr unangenehmer Geg-
ner. Nach einem miserablen Saison-
start – die ersten drei Partien gingen al-
lesamt verloren – haben sich die Man-
nen um Spielertrainer Andreas Schu-
macher mit den Siegen gegen Dingol-
fing undAnsbachwieder stabilisiert.

Doch wer bei den Weidenern auf-
laufen wird, muss sich erst noch zei-
gen. „Die kann man überhaupt nicht

einschätzen. Man weiß nie, welche
Akteure aus der erstenMannschaft ab-
gestellt werden“, sagt Dzepina. ObDze-
pina selbst auf Unterstützung aus dem
Profi-Team hoffen darf, wird sich erst
nach der Partie gegen Braunschweig
herausstellen. Verzichten muss er am
Sonntag auf Dominik Schmid, der mit
muskulären Problemen zu kämpfen
hat. Christoph Hegenbart laboriert
weiterhin an einem Musekelfaserriss,
und Martin Zurawsky steht wegen ei-
ner Bauchmuskelzerrung nicht zur
Verfügung. (ofx)

Jahn II erwartet unangenehmenGegner
LANDESLIGADzepina-Elf will mit Sieg gegenWeiden II seine Tabellenführung ausbauen

REGENSBURG. Die Unruhe beim Freien
TuS ist nach dem freiwilligen Rück-
tritt des Vorsitzenden Reinhold Faderl
noch nicht beigelegt. So prophezeit
Trainer-Manager Günter Brandl: „Der
31. August (das Ende der Transferperi-
ode, d. Red.) wird sicher ein spannen-
des Datumwerden.“

Genauere Erläuterungen dazu woll-
te der TuS-Coach nicht nennen, er
konzentriert sich vorerst auf das
Heimspiel gegen den Schalding und
darauf, das Team wieder in den Griff
zu bekommen. Nach den Aussagen
aus der Mannschaft, dass es mit der
Art des Trainers Probleme gebe, will
Brandl aber erst Einzelgespräche mit

den betroffenen Personen führen und
dann über eventuelle Konsequenzen
nachdenken. „Ich fühle mich nicht
persönlich angegriffen, bin vielmehr
enttäuscht. In der Sitzung wurden
Punkte angesprochen, die meines Er-
achtens schon längst geklärt waren.
Ich habe schließlich niemanden per-
sönlich beleidigt oder verunglimpft.
Zudem wurden Argumente aus dem
Zusammenhang gerissen. Ich denke
ein langjähriger Trainer hätte mehr
Respekt verdient, schließlich habe ich
dieses Team aufgebaut“, sagte Brandl.

Der TuS-Trainer führt die Vorwürfe
gegen ihn auch auf die neue Situation
Bayernliga oder seinen neuen Posten
alsManager und Trainer zurück: „Eini-
ge spielen nicht mehr die Rolle wie in
der Vergangenheit, oder sind mit ihrer
eigenen Leistung unzufrieden, weil sie
an Grenzen stoßen. Vielleicht können
sie sich auch nicht mit der Situation
anfreunden, dass ich im sportlichen
Bereich das alleinige Sagen habe. Ich
bin kein Seelsorger, aber dafür ein ehr-

licher, authentischer Mensch, der sein
Herz auf der Zunge trägt. Das sind aber
alles keine Gründe so zu reagieren.“

Seine eigene Position sieht Brandl
trotz aller Probleme nicht gefährdet:
„An mir prallt so etwas ab. Ich weiß,
wie dreckig das Fußballgeschäft ist,
und gehe deshalb nüchtern an die Sa-
che heran. Da kann sich alles inner-
halb von 14 Tagen völlig drehen.“

Dass es Probleme innerhalb der
Mannschaft gibt, ist unbestritten, wie
auch Kapitän Markus Bauer bestätigt:
„Ohne Probleme hätte es ja auch keine
Sitzung gegeben. Ich möchte aber hier
kein Öl ins Feuer gießen. Das sind In-
ternas und die sollen auch intern ge-
löst werden. Aber man muss festhal-
ten, dass kein Spieler, auch nicht Flori-
an Dieterle, den Rücktritt des Trainers
gefordert hat. Auch die Forderung
nach Erich Karl ist völlig aus der Luft
gegriffen. Von einer Spielerrevolte
kann also keine Rede sein. Diese Aus-
sagen sind schlicht und einfach
falsch.“ Die Entscheidung von Florian

Dieterle, nicht mehr unter Günter
Brandl auflaufen zu wollen, bedauert
Markus Bauer: „Ich habe versucht ihn
umzustimmen, aber er war nicht
mehr davon abzubringen.“

Wie es nun weitergeht, weiß wohl
keiner so genau beim Freien TuS. Mar-
kus Bauer wollte erstmal das Training
am Freitag und das Heimspiel am
Sonntag abwarten, bevor er sich ge-
nauer zum Thema äußert und auch
Günter Brandl tappt noch weitgehend
im Dunkeln: „Etwas Konkretes zum
weiteren Verlauf kann ich noch nicht
sagen.“

„Ich tragemeinHerz auf der Zunge“
UNRUHENach demRücktritt
des Vorsitzenden Faderl geht
es beim Freien TuS nun an
die Aufräumarbeiten.
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VON BENJAMIN NEUMAIER, MZ

TEGERNHEIM. Als einzig ungeschlagene
Mannschaft der Landesliga Mitte ziert
der FC Tegernheim mit 13 Punkten
und 16:9 Toren den zweiten Tabellen-
platz. Diesen bombastischen Start hät-
te selbst Trainer Martin Reißer nicht
erwartet: „Mir war zwar klar, dass gro-
ßes Potential und viel Qualität im Ka-
der steckt, aber dass wir so einen Lauf
kriegen, war nicht vorherzusehen.“

Jetzt will man beim FCT natürlich
solange wie möglich auf der Welle der
Euphorie reiten und auch auswärts in
Forchheim die Serie fortsetzen. Martin
Reißer will bei Jahn Forchheim, der-
zeit Sechzehnter, drei Punkte mitneh-
men und stärkt seine Offensive – statt
mit einer Spitze werden gegen die
Oberfranken zwei Angreifer wirbeln.

Dennoch bleibt Martin Reißer vor-
sichtig optimistisch: „Man darf Forch-
heim nicht nach dem Tabellenstand
beurteilen. Es wird mit Sicherheit ein
schweres Spiel. Die haben mit Ul-
bricht (6 Tore in 7 Spielen, d. Red.),
Roth oder Neumohr erfahrene Cracks
in ihren Reihen, die immer brandge-
fährlich sind. Aber wir werden uns
nicht verstecken.“

Fehlen wird den Tegernheimer ein
Erfolgsgarant der ersten Wochen –
Andreas Siegert. Er hielt die Truppe im
defensivenMittelfeld mit seinen Kom-
mandos auf Kurs. Er fehlt wegen eines
Lehrgangs diesesmal. (obj)

Reißer setzt
aufOffensive
LANDESLIGATegernheimwill
auch in Forchheim auf der
Welle der Euphorie reiten.

REGENSBURG. Baseball-Krimi mit offe-
nem Ende in der Armin-Wolf-Arena:
Sogar nach mehr als vier Stunden
Spielzeit haben die Bundesliga-Base-
baller der Buchbinder Legionäre das
Ticket für die nächste Playoff-Runde
immer noch nicht gelöst. Denn gegen
Mitternacht war das dritte Spiel im
Playoff-Viertelfinale zwischen den
Schwabelweisern und den HSV Stea-
lers aus Hamburg immer noch nicht
zu Ende. In einem Marathonmatch
mit zwei Regenunterbrechungen
stand es nach acht Innings 3:3.

Damit stand bei Redaktionsschluss
noch nicht fest, ob der Südmeister wie

im vergangenen Jahr in die Runde der
letzten vier einzieht.

In einer umkämpften Partie hatten
die Gäste aus der Hansestadt lange da-
gegengehalten. Bereits im ersten In-
ning waren die Gäste durch einen So-
Homerun von Catcher Patrick Maat in
Führung gegangen. Kurz darauf ein
kurzer Schrecken für die Legionäre:
Werfer Boris Bokaj musste mit einer
Rippenverletzung vorsorglich ausge-
wechselt werden. Für den Tschechen
besteg Philipp Hoffschild den Wurf-
hügel. Den Ausgleich besorgte wenig
später Bokajs Landsmann Petr Cech.
Einen Treffer von Ludwig Glaser nutz-
te der Schwabelweiser Catcher zum
1:1.

Danach passierte erst einmal lange
Zeit nichts. Zwei starke Regenschauer
setzten das Spielfeld zeitweise groß-flä-
chig unter Wasser. Als nach der ersten
Regenpause Linien und Spielfläche
wieder halbwegs hergestellt waren,
stoppte einweiterer Schauer das Spiel.

Erst nachmehr als eineinhalb Stun-
den Pause konnte die Partie fortgesetzt
werden. Im fünften Abschnitt zogen
die Hamburger dann auf 3:1 davon,
ehe den Legionären im siebten Durch-
gang durch den britischen In-fielder
Richard Klijn und US-Shortstop Matt
Vance der Ausgleich glückte. Der US-
Amerikaner war nach einem weiten
Schlag des Tsche-chen Petr Cech über
die Homeplate gelaufen.

Regenschauer unterbrechen Spiel
BASEBALLPlayoffs in der Armin-Wolf-Arena leiden unter denWitterungsbedingungen
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VON STEFAN LOIBL, MZ

Land unter in der Armin-Wolf-Arena Foto: Eisenhuth
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RÜCKKEHR NACH KELHEIM

➤ Alexander Sommer kehrt mit soforti-
ger Wirkung zumATSVKelheim zurück.
➤ Der defensive Mittelfeldspieler war
erst zu Saisonbeginn vom niederbayeri-
schen Kreisligisten zum Freien TuS ge-
stoßen, konnte sich aber nicht in der
Bayernligamannschaft etablieren und
kam kaum zu Einsatzminuten.
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